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5t. (Ballen Beilage 511 Hr. 39 bev ^raum3Cttuttg 29. September J907

Rnmelömtö treuer ^ientttruten sur
Prämierung 1907.

®er ©djroeij gemeinnüßige grauenoereirt labet bie
Serrfcfjaften aller SanbeSteile ein, iftre treuen, lartg=
fahrigen ®tenftboten jur bieSjäftrigen Prämierung burd)
bcn herein anjumetben.

®a§ prämierung§=SReg[ement fagt u. a. :

g-ür jebe meiblidje ©ngefteüte ober ®ienftmagb,
meiere wäfjrenb fünf paßren ununterbrochen bet ben
felben §errfchaft in ®ienft fteßt unb mit itjr in f)äu§=
lieber ©efeEfcßaft lebt, tann eine fßrämie (®iplont) be»

jogen merben. fernere fünf unb meßr ®ienftja()re be=

redjtigen — bei neuer ©nmelbung — jur ftfbernen
Srofdje, 25 ®ienftjaf)re jur fiibernen Ußr. $ür eine
®ienftmagb, aud) roenn fie jelpt unb meßr ©ienftjaßre
bat, barf nidjt bie ©rofdje ober bie Ußr beanfprueßt
werben, toenn fie nid)t juoor mit bent ®tpIont prämiert

S6J ©et Ruften fübrt ®r. ^eljrlinë gift of an in ganj
furjer 3e't bie »öüige ©efeitigung ber §uftenanfäde
ßerbei unb beroirtt jugfeid) eine Kräftigung be§ ©E=
gemeinbefinbenä. Çiftofan bat fid) allen bi§ßer be=

jannten SDtittein alë überlegen erroiefen.

morben ift. ®ie ©erabreießung non ®ipIora unb ©rofeße,
refp. Ubr, ift unjuläffig. SDtitgtieber be§ ©eßmeij. ge»
meinnüßigen grauenoereinâ erhalten für ibre ®ienfP
boten ®iptom unb ©rofdje unentgeltlicß. hingegen
müffen bie fKitglieber minbeften§ fecß§ blaßte bem
©erein angehören, um für ihre ©ngefteEten bie britte
Prämie, bte ftlberne Ubr, gratté ju erhalten. £>err=
fchaften, roelche noch nid)t fecß§ $aßre SDtitglieber beS

©eßmeij. gemeinnüßigen ^rauenoereinS finb, labten bie
föälfte be§ ©elbftfoftenpreifeg, bie ©icßtmitglieoer fönnen
Prämien für ihre ®ienftboten erhalten gegen ©ntridjtung
eine§ beftimmten ©eitrageS in ben prämicrungifonb.

®ie SDlitglieber ber ©eftionen be§ ©eßmeij. gemeitn
nüßigeti ^rauenoereinS müffen fleh bei ben betreffenben
@ettion§=prüfibentinnen §ur prämierang anmelben,

©Eeinfteßenbe?, felbftänbigeS ffräulein gefegten
©IterS (©roteftantin) oon ruhigem, freunblicbem SBefen
unb bäuSlid) einfach erjogen, münfht mit gebilbetem,
ältern Çerrn in guten ©erßältniffen, bod) ebenfalls an
©infacßßeit gewöhnt unb friebfamen guten ©baratter
befißenb, in ©erbinbung ju treten. [135

©riefe werben gefl. unter ©ßiffre A C 135 an bie
©ppebition be« ©la'tteë erbeten.

auh bie (SinjeB unb Stidjtmitgliebcr, bie am nämlichen
Orte wohnen. SJtitgtieber unb 9tid)tmitglieber, an beren
äBoßnort feine ©eftion beS ©eßmeij. gemeinnüßigen
grauenoereinS befiebt, haben fieß bireft bei ber ©räfi=
bentin ber ®ienftbotentommiffton, fjrau §aufer=§aufer
in Cujern, für bie ©rämierung anjumelben.

Stacß bem 31. Dftober werben feine ©nmelbungen
mehr für bie ©rämierung auf EBeißnacßten 1907 ent=

gegengenommen.
ift ju hoffe«. baß auh biefeS $aßr wieber eine

große ©njaßl treuer ®ienftboten burh biefe öffentliche
©nerfennung erfreut werbe.

§n ©t. ©allen unb Umgebung finb bie ©nmeL
bungen ju richten an gräuletn (I. geßnber, @tern=
aeferftraße 7, ©räfibentin ber ©eftion ©t. ©aEen.

jungen £öcßtern unb gräulein au§ guten garailien,
bie entweber regelmäßig nah ®t- ©aEen fommen, ober
eine ©cßulgelegenßeit ba benutzen, fann ein äußerft
forgfältig unb gefunbheitlih oortreffliher ÏEittagë:
tifh bei einer gebilbeten ®ame nahgewiefen werben,
wo auh mütterliche Qairforge unb geiftige ©nregung
geboten ift. ©nfragen sub ©ftiffre R 62 merben gern
beantwortet. [62

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.
Ts sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer-" den, nur Kopien. Photographien werden am

besten in Visitformat beigelegt.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-
v rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

,»j< -,&< ï-x-, m w? m mzmrn
/iingere Frau, welche ihrer Gesundheit

wegen für einige Zeit nach
Davos muss, bittet edle Person um
/inanz. Hilfe. Of], sub Chif)rc Z J 10309
an Rudolf Moese, Zürich. (8868 c1 \lb2

Manchester.
128] Stellensuchende Töchter finden
sehr gute Pension und angenehmes
Heim bei Miss Winter, Monton Street 28,
Moss Lane East.

Köohin gesucht
nach der französischen Schweiz,

139) eine treue, zuverlässige Person,
welche die Küche und einen Teil der
Hausgeschäfte eines feinern, kleinen
Haushaltes besorgen kann. Gute
Behandlung. Lohn 40 Fr. Eintritt
sofort oder nach Belieben. Zeugnisse
und Photographie zu senden an

Mme. Alex. Girard, Villa Helena
Le Locle, Kt. Neuenburg.

Jfür ein gut erzogenes, arbeitsae-
* wohntes junges Mädchen wird in
einer achtbaren Familie der französischen

Schweiz Stelle als Volontärin
gesucht fürs Hauswesen, zur Ueber-
wachung von Kindern oder als Hilfe
in ein Ladengeschäft. Bedingung :
Familienansch'luss und gute Ernährung.

Offerlen sub Chiffre M 133
befördert die Expedition. [133

Verlang. Sie gratis
den neuen Katalog

1000 photogr.

Abbildungen über

garantierte

Uhren, Gold
und [<

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer

& Gie.

LUZERN
27 bei der

Hof kirch e.

CHOCOLATS FINS

kVIUARS
Locarno, Hotel du Lac.

Klimatischer Frühjahrs-, Herbst¬
und Winterkurort.

Prospekte gratis.

104] (N 8872)

Hübsche, zentrale Lage.
Für längern und kiirzern Auf¬

enthalt bestens geeignet.
Georges Mantel.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. ä. 75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [4859

Antoii Schclbert in Kaltbrunn.

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als

künftige Frau und Midier werden soll, sowohl in haus-
wirlschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit
Jahren dieser Aufgabe dieni. Anfragen unter Chiffre
L 39 übermittelt die Expedition. [39

4510

ül:
LllSil

Vertrauensstelle.
134] Zur Führung und Besorgung
eines Hausstandes von zwei Personen
wird eine vertrauenswürdige Tochter
gesetzten A Iters od. eine alleinstehende
Frau gesucht. Sie muss selbständig
einzukaufen und gut und sorgfältig
zu kochen verstehen. Reinlichkeit und
Exaktität in Besorgung der neuen,
gut eingerichteten, im ersten Stock
gelegenen 4 Zimmer-Wohnung wird
verlangt. Freundliches Verständnis
für die kränkliche alte Dame wird
mit Dank anerkannt und gewürdigt.

Gefl. Offerten unter Chiffre H134
befördert die Expedition.

Xür eine gebildete und edeldenkende
» Frau gesetzten Alters, in allen
Haus- und Handarbeiten wohl
erfahren, wird Stelle gesucht als
Stellvertreterin der Hausfrau, wo mutterlose

Kinder der erziehenden Liebe
und Fürsorge bedürfen. Die Ansprüche
sind sehr bescheiden, doch wird Fa-
milienanschluss verlangt.

Gefl. Offerten unter Chiffre F 123
befördert die Expedition. [123

C ine Pflegerin sucht Stelle von Ende
G Oktober an, auch auf später. Gute
Zeugnisse und Empfehlungen stehen
zu Diensten. Nähere Auskunft erteilt

Frau Bär, Hebamme
132] Amriswil [Kant. Thurgau).

•MI
Liegenschaft

in aufblühender, industrieller
Ortschaft mit. Fremdenverkehr,
2—3 Minuten vom Bahnhof und
zirka 7 Minuten von Strassen-
bahn entfernt, ist [131

zu verkaufen.
Dieselbe liegt sehr romantisch,

stösst an grosse Waldungen und
hat prachtvolle Aussicht. Die
Gebäulichkeit ist neu, hat schöne
Fassade und enthält 24 Zimmer
nebst übrigen Räumlichkeiten.
Die erste Etage hat
durchgehende Veranda, die übrigen
grosse Balkons. Gebäude-Assekuranz

47,000 Fr. ; Grundfläche
42 Aren ; Kaufpreis 48,000 Fr. ;

Anzahlung mindestens 5000 Fr.
Das Objekt würde sich

vorzüglich für eine

Haushaltungsschule

eignen, event, auch für /Pen-
ston etc.

Näherer Aufschluss wird auf
gefl. Offerten unter Chitfre L131
gerne erteilt.

Die Privat-Kochschule
von

Frau Martha Kern-Kaufmann, dipl. Koch-Lehrerin

160] befindet sich von nun an (O. F. 2382)

?hysikstr. 7, Villa Vesta, b. Physikgebäude
(früher Parkring 35) ZÜRICH.

Externat. Prospekte und Referenzen. Internat.
Beginn neuer Kurse: 1. und 15. Oktober 1907.

ta. Waschanstalt uni Elcidcrfarberci

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
4845] Küsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AueführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise, ca# Gratis-Schachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

5t. Gallen Beilage zu Nr. 39 der Schweizer Frauenzeitung 29. September ^90?

Anmeldung treuer Dienstboten zur
Prämierung 1907.

Der Schweiz gemeinnützige Frauenverein ladet die
Herrschaften aller Landesteile ein, ihre treuen, lang-
jahrigen Dienstboten zur diesjährigen Prämierung durch
den Verein anzumelden.

Das Prämierungs-Reglement sagt u. a. :

Für jede weibliche Angestellte oder Dienstmagd,
welche während fünf Jahren ununterbrochen bei
derselben Herrschaft in Dienst steht und mit ihr in häuslicher

Gesellschaft lebt, kann eine Prämie (Diplom)
bezogen werden. Fernere fünf und mehr Dienstjahre
berechtigen — bei neuer Anmeldung — zur silbernen
Brosche, 25 Dienstjahre zur silbernen Uhr. Für eine
Dienstmagd, auch wenn sie zehn und mehr Dienstjahre
hat, darf nicht die Brosche oder die Uhr beansprucht
werden, wenn sie nicht zuvor mit dem Diplom prämiert

Bei Husten führt Dr. Fehrlins Hist o s an in ganz
kurzer Zeit die völlige Beseitigung der Hustenanfälle
herbei und bewirkt zugleich eine Kräftigung des
Allgemeinbefindens. Histosan hat sich allen bisher
bekannten Mitteln als überlegen erwiesen.

worden ist. Die Verabreichung von Diplom und Brosche,
resp. Uhr, ist unzulässig. Mitglieder des Schweiz,
gemeinnützigen Frauenvereins erhalten für ihre Dienstboten

Diplom und Brosche unentgeltlich. Hingegen
müssen die Mitglieder mindestens sechs Jahre dem
Verein angehören, um für ihre Angestellten die dritte
Prämie, die silberne Uhr, gratis zu erhalten.
Herrschaften, welche noch nicht sechs Jahre Mitglieder des
Schweiz, gemeinnützigen Frauenvereins sind, zahlen die
Hälfte des Selbstkostenpreises, die NichtMitglieder können
Prämien für ihre Dienstboten erhalten gegen Entrichtung
eines bestimmten Beitrages in den Prämicrungsfond.

Die Mitglieder der Sektionen des Schweiz,
gemeinnützigen Frauenvereins müssen sich bei den betreffenden
Sektions-Prästdentinnen zur Prämierung anmelden,

Alleinstehendes, selbständiges Fräulein gesetzten
Alters (Protestantin) von ruhigem, freundlichem Wesen
und häuslich einfach erzogen, wünscht mit gebildetem,
ältern Herrn in guten Verhältnissen, doch ebenfalls an
Einfachheit gewöhnt und friedsamen guten Charakter
besitzend, in Verbindung zu treten. (135

Briefe werden gest. unter Chiffre K D 135 an die
Expedition des Blattes erbeten.

auch die Einzel- und NichtMitglieder, die am nämlichen
Orte wohnen. Mitglieder und NichtMitglieder, an deren
Wohnort keine Sektion des Schweiz, gemeinnützigen
Frauenvereins besteht, haben sich direkt bei der
Präsidentin der Dienstbotenkommisston, Frau Hauser-Hauser
in Luzern, für die Prämierung anzumelden.

Nach dem 31. Oktober werden keine Anmeldungen
mehr für die Prämierung auf Weihnachten 1907
entgegengenommen.

Es ist zu hoffen, daß auch dieses Jahr wieder eine
große Anzahl treuer Dienstboten durch diese öffentliche
Anerkennung erfreut werde.

In St. Gallen und Umgebung sind die Anmeldungen

zu richten an Fräulein E. Zehnder,
Sternackerstraße 7, Präsidentin der Sektion St. Gallen.

Jungen Töchtern und Fräulein aus guten Familien,
die entweder regelmäßig nach St. Gallen kommen, oder
eine Schulgelegenheit da benutzen, kann ein äußerst
sorgfältig und gesundheitlich vortrefflicher Mittagstisch

bei einer gebildeten Dame nachgewiesen werden,
wo auch mütterliche Fürsorge und geistige Anregung
geboten ist. Anfragen sub Chiffre R 62 werden gern
beantwortet. s62

>!' î à.
hungere 7<rau, ive/cbe tbrer Oesuntt-
ê bett ivegen /tir etntge ^lett nacb
Davos muss, bittet stt/s />or«o/? um
/man?. 77-7/e. 0//. «üb t.7ît//re ^ tt 70S0S
an/kstto/t tlsosss, ^ör/vb. MbAcj >743

72tts 3te/tensucbentte Tocbter /tutten
sebr gute Pension untt «ngenebmes
77etm bei äs« liV/itsr, Mo/iton 5trost SS,
à»« lano tast.

»«et ttor 1rs«rö»/seko« Lvtnis/s,
739> etne treue, ruver/tisstge Person,
ive/cbe ttte /tucbe untt etnen 7ett tter
77ausgescbä/7e eine» /êmern, kleinen
l/ausbattes besorgen kann, Oute De-
bantttung. Dobn 49 Pr. ptntrt/t so-
/ort otter nacb Detteben. ^eugiitsse
untt pbotograpbte ?» sentteiî an

à», ^/sx. Ltrartt, Dt/ta 7/etena
1s loe/s, 77t. -Vene»barg.

^»r ein gut er?oaenes, uipettsae-
ê ivobntes /unges Uättcbe/i ivtrtttu
einer acbtbaren 7-amttte tter /ra/i?ö-
stscbeii Ocbivet? Otet/e als Dotontckrtn
gesucbt /ins 7/auscvesen, ?»r tteber-
ivacbung von tt'i'nttern ottei- als /7t//e
tn ein Dattengesebä/t. Detttngung.
/aiiii/ieiiansc/ittisz untt gute ttrna/i-
rung. Werten sub b'bt//re 47 733 be-
/ôrtte/t ttte p.rpettttton. s733

VoUsog. SlsMtls
ilöll IlôllSllXàIoZ
1000 pdotoA.

MIIàM lldök

garantierte

Uàren, Lolà
uucl st

Lilder-iVsrsn
t. l.eilîIiiHjIs>ei'

à Lie.

27 dsi âsr

«««»«vMi
ocVllML

l^ocarno, tloîel stu l^uc.
Kllmatlsckvr DrUkjabrs-, tlerbst-

unck iVinterkurvrt.
Prospekts gratis.

104s (vs 8872)

Dllbscbe, zentrale kaxe.
Dür lünKsrn un cl kürzern Kuk-

sntbalt bestens AeeiAnet.
Keoi»ges Iltlsnìek.

keine, krisekk ^ennerei-knNkr
per Lilo à Dr. Ä. 7Z ab Verkacitsort lieksrt an solvents ribnebmer s4859

àtou 8àâi;i t in Xaltdiunn.

b'mc 7o<b/ei', ive/e/ier ttte iiôttge riusbt/ttung ats

kuii/tige ttiviu uiitt Mutter iveitten so/t, soivo/it tii baus-
ivii/seba/ttietier <its auc/l ot/itscbsr Dertebung, kai-n
ivtetter Tiu/iiabme /tntten tii etner getttegeneii t'ciiiittte,
ttereii tebenser/a/ireuer mu/tei/ictiei' l^ors/antt sett
./abivii ttteser -ìu/gcibe tttent. ^ìn/rageii unter t.7it//re
tt ZS tibermtttett ttte àstettt/ton. jZ9

Dà-
L. h:

7Z4j 45ur ttübrnng untt Besorgung
etnes //auss/anttes von rcvet Personen
ivtrtt etne vertrauensivurtttge Tocbter
gesetrten ei tters ott. etne at/etnste/ientte
b'raii gesucbt. .h'te muss setbstttntttg
etn?ukau/en untt gut untt sorg/Ltttg
?u kocttien verste/ien. ttetn/tebkett untt
àaktttat tu Besorgung tter neuen,
gut etngerte/i/etten, tm ersten Ftoo/c
gelegenen 4 ^tninier-V^obnung ivtrtt
verlangt. /->euntt/tcties Verstänttiits
/ür ttte kränk/tebe a/te Da/ne ivtrtt
nitt Dank anerkannt untt geivurtttgt.

tte/t. OFerten uitter L/itAre // 734
be/orttert ttte àstettttton.

^j?ur etnegebttttete untt ettetttenkentte
» st/eiii gesetrten ei tters, tu alten
7/aus- untt Hanttarbetten lvo/it er-
/a/iren, ivtrtt stelle gesuc/it als Äett-
Vertreterin tter /taus/inu, ivo mutter-
tose Tttntter tter errtekentten 7,tebc
iintt 7'nrsorge bettür/en. TZte einsstruc/ie
stntt setir desc/iettten, ttoe/i lvti'tt btti-
mtttenansetituss verlangt.

t?e/t. O/serten unter Obture b 723
be/cirttert ttte Tc r/cettttton. s7Z3

^ ti,e T'Lsgsri» suc/it 3/e/te von à<te^ Oktober an, auc/i au/ sstäter. Oute
e^eugntsse untt Ttmst/e/ttungen ste/ien
?u Otensten. tVtt/iere eiuskun/t ertet/t

fr«» üsr, Hebamme
732j ^mr/sar// /7<ant. 77iurgau/.

ì.iegen3elisft
in aukblübencksr, inciustriellsr
Ortsebalt mit, lCrernckenverksbr,
2—g Minuten vom Labnbot unck
zirka 7 Minuten von Ltrasssn-
babn entkernt, ist s131

-u vvnlkSluGen.
Dieselbe lie^t sebr romantiseb,

stösst an Krosss ^ValàunAsn unck
bat praektvolls eiussiobt. Dis
Dsbäuliebksit ist neu, bat seböns
Dassacks unck sntbält 24 Zimmer
nebst übriAsn ltäumliebkeitsn.
Die erste Dta^e bat ckureb-
Ksbencks Verancka, ckie übrigen
Krosss Dalkons. (Zebäucks-iisss-
kuranz 47,000 kr. ; Druncktläebe
42 iirsn ; Kaufpreis 48,000 Dr. ;

iinzablunA ininckestens 5000 Dr.
Das Objekt ^vürcke sieb var-

«ÄKlleli tür sine

lkuàltliMàle
sinnen, event, auob tür
»1«i» ste

Käberer iiuksobluss tvirck ant
Aötl. Dtkertsn unter Obitlrs D131
Asrns erteilt.

vis privstKocksoliuls
von

skilll HilttllZ HiklI-IlàZIIII. >Ii?!. »àiàm»
160s belincköt sieb von nun an (0. D. 2382)

?ìlUÂlîsîr. 7, Viììs Vesis, v. KiMgeMäk
(trüber DarkrinK 35)

Dlxtsrns-t. Drospekts unck Rökerenzen. Intsrnnt.
Lex»«!» i»ki»er 1. unck 15. Oktober 1907.

là VàîàM M lleiàlâài
lerlinäen S Lo. vorm. ». »inteimeiLtei
43 5 KîîSNSvKK^ÛNÏvK.

Geltestes, best eingeriolltetes Kesvkâft liiesep kpanoke.
D'rczrraxzps sczrAtâivl^sts ^>.mstiâ1armra^cZ.1rs1<tsr7^.mtîrA^s

Lesotaelclsrrs preise. KK Orsbis^SetasotabelpNekurig.
stilis.1gn - Dépôts in allen Kràsron Ltaàn unà Orten ôer Leliveiz.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Brtefhajïen her Re&afrftmt.

jl. 3. tn jt. Sßtel ®ant für 3ßre roatme fiunb-
gebung, bie roir ttacß ,3fôrem Sßunfcß beftmögltcß in
bie paffenbe fform gebraut ßabett. 31uf bie in 3lu§=
flcßt geftettten Mitteilungen finb roir gefpannt. Qn-
jroiftßeit fenben roir befte ©rüße in bie roeite fferne.
S3rteflicße§ ift uorberßanb nocß unmöglich, e§ liegt
nod) ju oiel beS unlieb unb gejroungen SSerfcßobetien

jur ©rlebigung oor und.

giftiger £tfez in §. 3<locß ift au§ bent @autu§
tein ißauluS geroorben, troßbem bie Materie ftet§fort

Das Bessere ist des Guten Feind. —'Tadellose
Stärkewäsche ist der Stolz der Hausfrau. Alle

Mühe und Arbeit nützt aber nichts, wenn die
Stärke nicht von vorzüglicher Qualität ist. Das
Vortrefflichste, was auf diesem Gebiete neuestens
mit Recht gepriesen wird, ist die Bemy
Reisstärke; sie vereinigt alle wünschbaren
Eigenschaften in sich und wird von fachkundigen
Personen jedem andern Fabrikate vorgezogen. [77

fritifd) unter ber Supe gehalten roirb. ©ine Söaßr-
ßeit, bie ein SSierteljaßrßunbert lang al§ foldje fid)

ju behaupten bermag, troßbem oon allen Seiten an
tßr gerüttelt roirb, muß auf gefunben güßett fiebert,
©in Slebetournier nad) bem Mufter non alten Reiten
roürbe faum ein anbere§ SRefuitat jutage förbern,
bod) roäre immerhin aud) unferfeitS ein Vergnügen
babei. 93i§ babin grüßen roir beftenS.

Slaffof« 2Rutter in gl. SEBenn man in bie un-
angenehme Sage uerfeßt roirb, ftrafen ju müffen, fo
gefcßeße e§ empfinblicß, nidjt gebauten- unb planlos.
2Benn ber Qunge bie ©uppe nicht gern ißt, fonbern

4644 Wer Beine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, Bondern ein
auB keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim

yy Y Einkauf genau auf d.Namon Galactina.

fle nur ber SRotroenbigfeit getjorcljenb, ju ftdj nimmt,
fo oerlad)t er im Stillen bie Strafe unb Sie bamit,
roenn Sie ihm bie Suppe entließen. ©§ ift beffer,
Sie geben ißrn fein ®effert, roeil er ficf) batnaeß bie
Ringer leeft. SOBenn er unmäßig ftolj ift auf feine
Ußr, fo fcßließen Sie ißrn biefelbe roeg, fo lange er
fid) meßt beftrebt, feine Unpünftlicßfeit abzulegen. 3e
älter ba§ fiinb, um fo überlegter muß bie itjnt p-
biftierte Strafe fein, roenn fie roirfen foH.

2fn Söürftentwaren für ben öaudßalt roirb jäßr-
ließ eine große Summe oerbraudjt. ®ie recßnenbe
ßauöfrau roirb baßer barauf aeßten, baß nur folibeg
Material angefdßafft roirb, ba« ben SSerbraucß au§-
ßält unb nießt bloß bureß gute§ 3lu§feßen bie 9lugen
beftießt. Sorgfältig auggefüßrte ßanbarbeit roirb baßer

ber ffabritroare oorgejogen. Mit ber fjerftedung
folder roirflid) nur foliben SBürftenroare jeber 2lrt
befaßt fieß ein ^noaliber, ber ben fcßäßbaren Sau§=
frauen auf Verlangen gerne SJ3rei§oerjeid)ni§ einfeßieft
unb für nacßfolgenbe größere ober fleinere SefteHungen
oon fernen banfbar iß. ©efäflige Anfragen unter
©ßiffre K4860 beförbert bie ©jpebition. [4860

Malzkaffee » Bonbons

Kaiser's *7'

1000 Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand naoh auswärts.

Centrale:
Basel, Güterstr. 311.

Seifenwolle
125] das Neueste und Allerbeste für
Waschmaschinen, zu
Seifenwasser, sowie zum Kochen der Wäsche.

In allen bessern Handlungen zu haben.

Alleinige Fabrikanten : zàg 2762

Gebrüder Sträuli
Seifenfabrik, Wädenswil.

Appenzeller ßiberfladen.
138] Fünfmal prämiiert, zuletzt in
München 1905 mit silberner Medaille.
Billigstes, haltbarstes Dessert.

Preis : 4 Stück à Fr. 2.—. Versand
gegen Nachnahme franko durch die
ganze Schweiz. Bestens empfiehlt sich

Karl Ruckstuhl, Konditor
Trogen, Appenz. A.-Rh.

eethaler
Cotifituren

in allen Sorten
bestehend aus erlesenen Früchten und bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,

gesundes Nahrungsund

Genussmittel und
dürfen auf keinem
Frühstückstische

fehlen.

Anerkannt beste Marke

Seethaler ;

[4749

Gemüse - Conserve»
Erbsen (petit pois),

Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-Conserven

aus der

ConservettfabriU Seethal &.-G. in Seon (Aargau)

Gummi-Strümpfe
vorteilh. zu tragen bei Krampfadern, geschwollenen
Füssen, in grosser Auswahl, zu billigen* Preisen,

bei vorzüglicher Qualität.
Daselbst auch reiche Auswahl in

Leibbinden aller Art — Monatsbinden
Gesundheits-Corsets — Oeradehalter

Bruchbänder — Suspensorien
Hygienischen Gnmmiartikeln [27

und allem sanitärem Bedarf für Gesunde u. Kranke.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen.
Basel Davos Genf Zürich

Ereiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Bahnhotstr. 70, 1 Tr.

Gin

geller
Dr.
mverwertet stets:
Backpulver 1

Vanillinzucker >àl5 CÎS

Puddingpulver)
Fructin p. Pfd.àoOcts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum & Co., Basel, Generdldépôt,w (H 1700 Q)

Inserate
in alle hiesigen, schweizerischen und

ausländischen

Zeitungen
besorgt zuverlässig und billig

die jtanoticeti-Sxpedition

Ott« Rutgg
Rapperswil (Zürichsee).

Strengste Diskretion
bei Chiffre - Inseraten. [4800

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottttchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [4611

Walter Oygax, Fabrikant in Beienbach.

4 Crème ^
Madeleine
verleiht einen zarten,

reinen Teint.
Erprobt gegen Sommersprossen,

Hautröte, Hautunreinheiten,
Schrunden u. Risse der Hände.

Tuben à Fr. 1.— und 2.50
140] in der

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich.

Schweizer?rauen-Teitung Vlätter kür âen kàusUcken Kreis

Vrwfkasten der Redaktion.
A. Z. in A. Viel Dank für Ihre warme

Kundgebung, die wir nach Ihrem Wunsch bestmöglich in
die passende Form gebracht haben. Auf die in Aussicht

gestellten Mitteilungen sind wir gespannt.
Inzwischen senden wir beste Grüße in die weite Ferne.
Briefliches ist vorderhand noch unmöglich, es liegt
noch zu viel des unlieb und gezwungen Verschobenen
zur Erledigung vor uns.

Eifriger Leser in S. Noch ist aus dem Saulus
kein Paulus geworden, trotzdem die Materie stetsfort

llas Ressers ist àss Unten Dsinà. —' Daàelloss
àI Ltäcksväscke ist àsr Stols àsr Uauskrau. á,lle
b-lübe unà Arbeit niât aber nickts, wenn àie
Stücks niobt von vor-MAlicksr (Qualität ist. Das
Vortrvkâiobsts, vas auk àiesem Uebiets nsusstsns
init Reckt Köprisssn virà, ist âis Il«»i^ It«i«
«tärliv; sis vereiniKt ails vünsckbaren Ri^en-
sckakten in sieb unà virà von kackkunàiKSN Der-
sonsn jsàsm auàern Fabrikats vorKS^oKsn. s77

kritisch unter der Lupe gehalten wird.^ Eine Wahrheit,

die ein Vierteljahrhundert lang als solche sich

zu behaupten vermag, trotzdem von allen Seiten an
ihr gerüttelt wird, muß auf gesunden Füßen stehen.
Ein Redetournier nach dem Muster von alten Zeiten
würde kaum ein anderes Resultat zutage fördern,
doch wäre immerhin auch unserseits ein Vergnügen
dabei. Bis dahin grüßen wir bestens.

Iiatkof« Mutter in A. Wenn man in die
unangenehme Lage versetzt wird, strafen zu müssen, so

geschehe es empfindlich, nicht gedanken- und planlos.
Wenn der Junge die Suppe nicht gern ißt, sondern

^Vsr seins Binder den 6«tadrvQ,
âis die jet^i^s dakrvssvit mit sied
bringt, niokt aussetzen xvili, seds
ilmen das bekannte kliieb - klebl

das dnrobans kein gs-
xvöbnliobes L^indermebl, sondern sin
aus keiinkreier ^.lpeninilob bergfe-
stelltvs, Isiobt verdanliob sernaebtes
klilodpnlver ist. ^lan bdts sieb aber
vor ^aebsbinnnsen und »ebte beirn
^inkantsenanankd-Xarnen^alaetina.

sie nur der Notwendigkeit gehorchend, zu sich nimmt,
so verlacht er im Stillen die Strafe und Sie damit,
wenn Sie ihm die Suppe entziehen. Es ist besser,
Sie geben ihm kein Dessert, weil er sich darnach die
Finger leckt. Wenn er unmäßig stolz ist auf seine
Uhr, so schließen Sie ihm dieselbe weg, so lange er
sich nicht bestrebt, seine Unpünktlichkeit abzulegen. Je
älter das Kind, um so überlegter muß die ihm
zudiktierte Strafe sein, wenn sie wirken soll.

In Bürstenwaren für den Haushalt wird jährlich

eine große Summe verbraucht. Die rechnende
Hausfrau wird daher darauf achten, daß nur solides
Material angeschafft wird, das den Verbrauch aushält

und nicht bloß durch gutes Aussehen die Augen
besticht. Sorgfältig ausgeführte Handarbeit wird daher

der Fabrikware vorgezogen. Mit der Herstellung
solcher wirklich nur soliden Bürstenware jeder Art
befaßt sich ein Invalider, der den schätzbaren
Hausfrauen auf Verlangen gerne Preisverzeichnis einschickt
und für nachfolgende größere oder kleinere Bestellungen
von Herzen dankbar ist. Gefällige Anfragen unter
Chiffre X4360 befördert die Expedition. s4S60

lîllàà ---> kàiiî
Kaiser's

Illllll Verkaulslîlîalen,
Vsrks.uk mit 5 °/o kêàtt.

postvsrsami naok auswärts.

Osntrals:
kasel, KlltàZii.

kàimà
12öj àas Xsueste unà Allerbeste kür

-m Seiten-
vasssr, sovis -mm Xocken àsr ^VÄscks.

In allen bessern llanülungen ru baden.

áilsinÌKS Fabrikanten: Aàz S7SZ

Qsdi'üÄSi' Ltrânli
Keiksnkabrik, Wä<l«»«»!l.

kpjieiilelliîi' kiberhsllsli.
7Ms Dün/mal prämiiert, rute/rt m
Minc/ien 7906 mit si/berner ààai/te.
kki/liAsles, kmttbarstes Dessert.

Dreis / 4 Flnek â Dr. L.—. Versnnck
ASi/e/i .Vacb/iabme /ra/i^o cknreb ckie

Aanre 6e/ilveir. Deslens emp/Ze/ltt sieb
klar/ ààti,b/, Xonckitor

Trosoa, /lppe/ir. rl.-R/i.

eetksler
Lonjituren

in »II«» 8«rtv»
bestsbenà aus srisssnen Drückten unà bsstvm
Mucker, sinà sin kein-

sckmeckenàes,
Kesunàes XabrunKS-

unà Ksnussmittsl unà
àûrksn auk keinem
Drübstüokstiscks

ksbisll.

knslXnnnt k«»t« Zlaà«

5eâà
s4749

kemüse - Konserven
Xrbsen (petit pois),

lZobnen (barioots), Zrüns
unà Aside ^Vacksbobnen,

Lobvar-vur^sln,
LparKsln, lomatsnpurêe,
Spinat sto., sinà auk àas

sorKkàltiKste Zubereitet
unà sckmscksn Aan-! vie

kriscks Uemüse.

In allen bessern elnsoklägigsn Kescbäkton erkältliob man verlange ausüriivkliob

Zeetlialek eWkitüreii, kriiodte- M kMw-eMMkii
aus àsr

KonservenLsdrik Lssàì Al. L». in Leon (Asrgm)

kummi-8trumpse
vortsiib. 2U trapsn bei Xrainpkaàsrn, Kssobvoiisnsn
Düsssn, in grosser bmsvabi, ?.n biiiÌKsn^?rsisen,

bei vor-:üKÜcksr (juaiität.
Daselbst auck rsicke ^.usvabi in

I,« il»l»i«>lt i> »II«r ìi t — Zll«»at«l»1»«l«»
<ìle«»a«ll»vit»»Sorset» — <A«raâ«I»»ltvr

Itl»«IiI»!Ìiick«i — H»8z»v»««»rje»
I>Viri«»i^tli«iv <^»i>ii»iz,i til<«Ii> s27

unà allem sanitärem Lsàark kür Uesunàs u. Xranks.

LsnïisîsgesvkAGî Nausmsnn N. K., Tî. LsIIen.
Itasvl VavaG l^iiiitli

Dreiestr. IS DIat- u. Dort Dorratsris 16 Labnbotstr. 70, 1 ?r.

Cin
Heller

v?.
vsrvsr 1st stets:

lkzctpulvöl' l
kl ri > )Vzni»miuài>à1^ à

i.fkuc:îisl p. pfci.àvOeîz
Uilliovsvkaoli dovvàkrìv Rsxsxts

^rati3 in allen bessern Oesekättvv.
Albökt KIllm ^ Lo., K38k>, Lküki'älclßpüi.

-ZMf- 17VS <Z)

Sneerste
in ßl!k dieslßM, sàeiîkrlselikfi uvâ

âuslàMlsclikiì

bssorZt -uvsrlässiK unà billig

àie Moneen LxpeMiin

«ns lfuegg
ksppens«il fliikielizee).

Lti-enAsts Diskretion
bei Dkiikre - Inseraten. M00

Rerner-
I-«î»vva»à -!u Xsmäsu, I-gintückern,
Xissvnboaüxsu, Xauà-, lisck- u.Xüvbsu-
tücksrn, Servisttou, 1'ascksutückvrn,
?six- oàvr Lrottückern unà Vvr»vr-

Hsldlsio,
stärkster, naturvollsnsr ^lvlckvr-

kür blänusr unà Xaabsu, in
scköaster, reickstsr àsvabl bemustert
privaten umxsbsuà s4611

lVsltsr kàilià ill kleiellbllell.

^ Lrême ^
Maâelsine
vsrisîkî eins» »arten,

reinen ?eint.
Xrprobt KSKSn Sommersprossen,

blautröts, Nautunreinbeiten,
Sckrunàen u. Risse àsr Dânàs.

rubvn à kr. 1— unrl 2.5l>
14vj in àsr

llnogvil'iv Vfennlv
W/Vugustinergasse 17, ^iirîvl,. W



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und IIGrvÖSG überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOHIHIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dp. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. WO

Kenekell & Roths

Cenzburger
Confitüren

von

Johannisbeeren Brombeeren
Heidelbeeren Aprikosen
Stachelbeeren Mirabellen
Reineclauden Pßrsichen
Himbeeren Erdbeeren

Kirschen

igo?er Ernte

sind unerreicht fein in
[127

Èeliebte, praktische 'Packung für "Familien

Eimer à 5 Kilo.
Buntglas-
63] Imitation.
Schönster und billigster
Ersatz fUr m/f
Glasmalerei. Jederm. kann
damit Fenstersoheiben
etc. undurchsichtig und
doch Licht durchlassend
machen. Musterheft gratis

zu Diensten.
J. Feurer-Schönauer

Papeterie, Schaffhausen.

Jjercje stellt ausdemjnnerr^
der

(ocosnliss«

Erste
Schweiz.

Cocos-S
Pflanzenfett-Werke

SchenkersSnanz
Zürich-Altstettem.

Zum Kochen, Backen und Braten!
Beinschmeckend, gesund,

sparsam [70
Für ökonomische Haushaltungen,

Institute, Spitäler, Anstalten, grössere
Kuchen etc.

Zu haben in besseren Spezerei-,
Konsum- und Lebensmittelgeschäften.

Gefl. ausdrücklich „PALMEOL"
mit obiger Schutzmarke verlangen
und minderwertige Nachahmungen
zurückweisen.

Möbelfabrik

Thiimena & C°
vorm. Möbelmagazine Ad. Aeschlimann

Permanente Ausstellung
» modernster Musterzimmer »
Polstermöbel u. Dekorationen.

Feinste Referenzen. Uehrj&hr. Garantie.

Schifflände 12 Zürich I Trittlig. 3

Sv TL 9:

"frpierwarenfabrik I. Kiederhäuser, kettelten
liefert bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme:

1000 Brief-Couyerts, Geschäfts-Format Fr. 2 —
500 Doppelbogen DAofngniAp klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
500 Doppelbogen rUöljJttpiCi Quart (Geschäfts-Format)

100 Bogen schönes Einwickelpapier m
100 sortierte schöne Änsichts-Postkarten

3. —

Fr. 2.

„ 2,

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren
' zu sehr billigen Preisen gratis.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzem —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien itc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sioh zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4610

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

GencbitftaprinzJp :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion I

Zeitungskataloggratis u. franco.

Hell wollene Lodenstofe
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider. [4822

A. Stark-Schweizer,
8t. Peterzell.

—— Muster franko zu Diensten. —

Schweizer ?rauen-2eitung — Matter kür àen kâusìîcken Kreis

Ttîlltivâtîlllîlîllê ill àsr LlltvivkillllI oàsr bsim levrnvll Llliüokklsidslläv I^îlAâLIî
sotvis àluîSNNBS sià mstt kükisnäs unà NVNVtZTS übörsrboitsts, Isivkt srrsAburs, krllksvitix ersvkSpkts

Ksdrsllvdvll sis XràktiKUllKsmittsI mit xrosssm LrkoiK

và Ûsvmsîvgvn.
Vvn Mppsîïì tiîv gsïsîîgvti tttttl KSi»pvi»IïvIi«n Ili»s?îv 4619

«sni>«n nssvl, gekadvn, ils» Vv»sniîHvi»vvii»zf»îvin gv»iSi»KK.
MM'Nàll vsàllKv ^vàook susàrûàliek à»s «otite ttonimet'»" tlaeniatogen uvà Issss siok kàv âsr visisn NsokàkmllllKSll »utrsäsn. 'MM

^i?K5à/'FS/' ^o/iÄNm'sbesi'eo I^^ombes^sn
Z/silZe/dse^s« ^4/?2-^0S6«

^tae/ie/beek-e«

Keinoàuk/o»
Ä4Wb66^e« ^z-dbss^e«

tiMS/'/'S/s// /s//7 //7 ài/â/z
1127

/tàc ,- â F ^7/0.

kuntxlas
531 ln»it»tl«n.
8ekönstvr und bllügstvr
Ersatz fllr «M- Klas-
malervi. dvderni. kann
darnit ^sostersotieiden
ste. undurodsiedtis und
dood kiiodt duroklassend
inaokon. ^lnstsrdsft
tis 21N Diensten.

>1. ksiûsr-SekSiiîtiior
?»potorio, Sstisttiisussn.

^lerZs stellt su-à^nDe^
6er

(ocosnuss«

krsle
sciieveir.

cocoL-x
^MnieàMà

SclienksrZiLnsn^
I.Ü5t>cit-^t.1'87L7r5N.

Koodkll, kaà M krà!
Iî«ii>s«tiii,tsli«ii«1. Kvsonâ,

«p»r«a»» i?v
?ür ökonomisotio ttsusksltungon,

Instituts, 8pitslvr, ^nstslton, grössere
Kuvtien «tv.

kàksn in bosssrsn 8pererei-,
Konsum- unâ t-ebensmittelgssokskten.

Ltsâ^ susärüokliok
mit obiger 8vkuümsri«o vsrlàn^sn
unä milläsrwsrtiAS àeìmkmunKsn
?urüuk>vöi«sn.

I^löbslfsdi'ik

Ikümsns 6c L-
Vl>m> Wde!>ni>iZ!>>ie jlilê /lescli!!«»

Immanents Ausstellung
» moäsmstsr b/Iustsr^immsr »
l^olstsrmöbsi u. Oskorstionsn.

leinst« ksksksms». Uedrjàdr. Kareutie.

Zelillllàmle 1? ?0riok I Mttllg. Z

^si>i>ierwsrenli>liril! A. Itiàliàr. ilriàn^
lisksrt ksi LinssnällNK àss IZstisKss àào, sonst Xseknskms:

M kriàvà, KeseNNs-kormî kr. 8.—
Tttv OoppsIkoZoll pootnaniaii ^là oâsr l)ktktv-?ormnt, I'D. K. Zy
FVV OoxpelkoKöll 1 oot^lt^loi (^unrt (kssokàkts-k'ormllt)

iW Neu àm LillviàlMki' ^.i
Mà seköll« à8ikdt8-?i)àrìell

s —

ki> z,

„
2>

?reisIÌ8ts unä Nustsr von Converts, ?ost- unä?äokx»xisrsll
2U sskr kiiliASll ?reissll Zrâtis.

kudols IVI088S

tzrôààNMiìLxi»Mm
liss liontinsnts

Tî. QsIIvn
<ss«rilnâst 18K7).

Vs tàr: llîen, » Ssxen.
äsrsu — vsssl — Ssrn — Kiel — Cliur
— KIsru» — l.sus»nns — 6u?srn —

Sràfstisussn — Solotkurn.
ks^lln - fi-sniitui-t s/tt. - Vion à

^sntrsI-Surssu kllr «Ils Lvlnvok:
^a^îvt,

gmpûàlt siod s«»i IZvsor«uos von

Insvnstvn
in alls »otivvi^vrisotivn uncZ »nsläncj.
^viìnnssn, V'aoti^sitslzdriktsn, Xa-
Ivnâei-, Rviss- und XursdUokvr, 0knv
àsnanmv 211 Orisinalpreissn und

ödn« aile Asdenspesen. ^4611)

Ssi gàwn ilêàMii làlià kàtt.

prompts, sxskts unU sollrls Lsliisnung.
Diskretion I

^eltunAZ/cato/oAAnati'su./nanco.

km villsiiiî ^âsiiLlTs
äss svliào8ts kür Lsrrsn» ullà Xnllbsn-

klsiàsr. 14322
te 8«àvet«er,

St. ?etvr««N.
—— klustsr frsnko ?u Oisnstsn. -»»»--»
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FERROMANGANIN

Wohlschmeckend.

Ldctt Tcrdiailcb i tsassufm.

Appetitanregend.
Unübertrefflich

fur

Blutarmut ft
ft Bleichsucht

Schwâche-Zustànde

Herlklopfen ft ft
Nervöse Zustände

Bettes Stärmmasatnel.

Pub Frcs.3.50d* Tutel«.

Femraanganin-Cie.

Basel, Spirals!*. D. -

Der TrOSt aller

Geschwächten, Blutarmen, Bleich-
süchfigen und Nervösen.

Unentbehrlich bei Kindern in der Entwicklung.

Ferromanganin führt dem Blute die nötigen Elemente zu,

bringt Kraft, Lebenslust und gesundes Aussehen,

beseitigt Herzklopfen, Chorea, Schwächezustände,

Englische Krankheit, Nervenleiden.

U^* Angenehm von Geschmack und wird von Jung und Alt gern genommen. -REH

Kein anderes Präparat besitzt diese Eigenschaften
in so hervorragendem Masse.

Preis Fr. 3. SO die Flasche, erhältlich in Apotheken.
In 8t. Gallen von : Löwen-Apotheke. St. Leonhards-Apotheke (Otto Allmendinger).

Apotheke zllm Rothstein (H. Jenny). Hecht-Apotheke (Dr. A. Hausmann), Adler-Apotheke
(Dr. O. Vogt). Hirsch-Apotheke (Aug. Thaler) Rosenbergstr. 60. — In Zurich :
Pharmacie International, Theaterstr.— In Winterthur : Stern-Apotheke. — In Bern:
Apotheke G. H; Tanner, äusseres Bollwerk. — In Lnient: Apotheke zu St. Moritz
(F. Siedler): — In Biel : Jura-Apotheke. — In Schaffhaust'n : Einhorn-Apotheke.
— In Lausanne : Apotheke Aug. Nicati, 2 Rue Madeleine. — In Glarus : Marty'sche
Apotheke. — In Basel : St. Leonhards-Apotheke. — In Genf : Pharmacie.de l'Université,
Rue du Conseil général. [51

Man bestehe darauf, das richtige Ferromanganin zu erhalten, Flasche und Verpackung wie abgebildet.

Terromattgatiiti Cie„ Sasel, Spitalstrasse 9.

»»MM»

O-Walter-Obrecht's

»ABaweuRM

ist der Beste Horn-Frisierkamm 122

Ueberall erhältlich.
StAr

~é :1a Tessinér Tafeltrauben
'„A I franko gegen

j Nachnahme

Sief. Notaris Söhne, Lugano.
129]

1 Kistclien 5 Kilo Fr. Vi.—:
Vi ,9 lO 99 9,
3 99 IS 9, 99 -5.

empfehlen

"PiAlio S

Alfred
Bertschi n g er

0ETENBAÇHSTR. 24

ist,CK,
ZÜRICH I

Jdaßoy-Gd
bat ihren neuesten Roman, der den Citel „in
6 d» o" führt, der „©art en lau be" zur "Veröffentlichung

übergehen. Die gefeierte ©rzählerin febenkt
der Cefewelt damit einen Roman, der einen Döbepunkt

in ihrem gefamten bisherigen Schaffen
bedeutet. „6in 6dt o" fpielt in den ©rosskaufmanne-
Kreieen einer deutlcben Seeftadt und fcbildert die
Scbichfale einer für die JVIusik begeifterten und febr
begabten jungen Dame, die fieb zur "Virtuofin aue-
bitdet. Die fdiweren Seelenkämpfe, die fie in inniger
©emeinfebaft mit ihrem zartbefaiteten, gelähmten
Zwillingshruder auszufeebten bat, überhaupt die
Sntwicklung ihres ©cfcbickcs bilden den Inhalt

(tiefes ganz eigenartigen, an Dandlungen und
Hufregungen reichen Romans.

Glri Probeheft der „Gartenlaube
mit „ttlell der ïrau" wird zum Preise von 25 Pfg. von jeder
Buchhandlung gelitten, sowie direkt vom Uerlag Ernst Keil's Ilacblolger

(Bugusl Scherl) 6. m. b. I). in leipzig. (12

Jede Dame
124] ganz gleich ob arm oder reich, jung oder alt, bestelle das Buch:

„Das Geheimnis eine glückliche Braut zu werden."
Das Werk ist ein überaus belehrendes Buch für jedes junge Mädchen,

sowie für alte Eltern, das unbedingt empfohlen werden kann. Preis Fr. 2.50
gegen Voreinsendung oder Fr. 2. 90 gegen Nachnahme.

August Meyer, Buchhandlung, Basel.

n

13] Lange Zeit litt ich an einer
Magenkrankheit. Kein Mittel
von diesen vielen, welche ich
probierte, brachte mir einiger-
massen Linderung. Ich war so
schwach, dass ich stets das Bett
und Stube hüten musste. Da
wurde mir angeraten, mich an
Dr. Schmid, Bellevae,
Herisau, zu wenden, welcher
Empfehlung ich Folge leistete.
Bei Gebrauch dieser goldeswerten

Medizin konnte ich schon
am zweiten Tage wieder ohne
Schmerzen und Blähung essen,
so dass ich innerhalb 14 Tagen
ganz hergestellt war und jede
Arbeit verrichten kann. Spreche
Ihnen für die sorgfältige
Behandlung meinen herzlichen
Dank aus. J. Christ, Gemeinderat.

Die Echtheit der
Unterschrift des J. Christ wird hie-
mit amtlich bezeugt.
Gänsbrunnen (Solothurn), 24. März
1904. Der Gemeindeammann :

M. J. Hug. (K 8265-8)

Ras
Hochglanzfett
für alle Leder.

[63

Tür 6.so franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

ôckvvei^erOrauen-^eitung ^ Wätter kür âen kâuslicken Kreis

44444444
»4444444
44444444

Vl)oliiscliivecl<encl.

lâ nàiich », «sallà
Appetitanregend.

llnilbeNrelllick
ni?

Klutarmut ^
kleîeksuckî

^ckvàcke^ustâQâ«

llerálopken >»

Nervöse ^ustànâe

vttttt!tâNîlwg5>MîI.

pnd fxz ZSViN,

fmWMgà-cie.
Sttsci., Spitaislr. s.

vsr àr
Sssekvâekksn» Wuisrrnsn, DIsiek-

süokkigsn uncl I^Isnvössn.
^Insutds^i-Iicii dsi i<in^sm in cisk ^ntwiekIunZ.

I^Lk'k'OkNÄN^ÄNlN kükrt clem Lluts à nötigen LIsmsnts ^u>

bringt Krskt, Lebenslust unà gesuncies Ausgeben,

beseitigt l^sr/klopken, Oberes, Lckwäcbe^ustsnlls,

Lngliseke Krsnicbeit, ^iervenleiäsn.

U^° ^ngonvkm von liosokmavk unli «irll von jung unll ^It gern genommen. -WG

Kein anciores Präparat besitzt diese Ligensekaiten
in so kervorragendem liasse.

preis Pr. Z. SV vie pisscke, erkâltlick in ^potkelcen.
In 8t. tiiallvn von : kiövven-^potliske. 8 t. Osonkards-Zlpotksks (Otto Allmendinger),

dtpotkskö ztzm Rotkstsin (O. .1SUNv). lleàt-ápotkeks (Or. á. Nausmann). )1disr-)1pvtlioke
(Or. O. Vogt). Oirsà-)1xotksks (^.uF. I'kalsr) Rosenbsrgstr. 6t). — In Xii i i< I» : Okar-
waoie International, ltkeaterstr.— In Wiiitertlllii: 8tsrn-âpotkske. — In Hern:
-^potàoks K. O. Dannsr, äusseres VôUwoà. — In I-n^ern: ^pdtàsko. su -Lt. Horà

Siedler). — In Kiel : .lura-Vpotlrsks. — In 8«à»LiI»»n«vn : Oinkorn-^.xotksks.
— In I nnsanne: Vpotliske áug. Meati, 2 Rus Nadelsine. — In I>il»rn« : Nart^'sàs
^potkeks. — In H»«et: 8t. Osonkards-^potkeke. — In t»ent : Okarmaoie de l'Oniversitê,
Rus du Oonseil générai. (51

iiilan bestviie darauf, das riàtigo perromanganin zu ertiaitsn, piasàe und Verpackung «is abgebildet.

Ferromsngsà Lie^ Tssel, MàsWe S.

44444444

O.V/^uren Osiîsett^ -

ist der Lests llorn-tràsr'kârrim 122

llebsrali srkâltiicii.

O la îS88inSr îàtMîraàSH 4i>

' i franco gegen' ^ ^
s I^aànakme

Sksk. iVoksà Sàs, ^ogs/»o.
12!)(

I Iîtsl«zl»«n S liltlc» I^r. KZ —

„ IO „ » î.
Ü

emptàlsn

?I?dl0S

kkà'à^
Vl7c!tSMZ1Iî.L4

U« 'àcxi

nn Iäa Soy-Sä
bat ikren neuesten lìoman, der den vitel „Sin
Ccho"fükrt, <ler „Gartenlaube" zur Veröfsent-
lichung übergeben. Oie gefeierte Srzaklerin schenkt
der Lesewelt damit einen lìonian, der einen k)öke-
punkt in ikrern gesamten biskerigen Schassen
bedeutet. „Sin Echo" spielt in den Grssskaukmanns-
Kreisen einer Äeutscken Seestadt und schildert die
Schicksale einer für die (Vlusik begeisterten und sekr
begabten jungen Vame, die sich zur Virtuosin
ausbildet. Vie schweren Seelenkämpfe, die sie in inniger
Gemeinschaft mit ikrem zartbesaiteten, geläkmten
Zwillingsbruder »uszuiechten bat, überkaupt die
Entwicklung ikres Geschickes bilden den Onbalt

dieses ganz eigenartigen, an Oandlungen und
Aufregungen reichen lìomans.

Sin probekest äer „Gartenlaube
mit ,,Uiîit <Ier Frau" wisck ZUM I>rei»e von 25 ?Ig. von jîâer öuch-
hsnâiung geliîlîst, îo«ie àelii vom vîsiag kmst Keil's Nachlolges

Olugust Schert) S. m. v. I), in Leipzig. (12

«7<à Dame
r/anz gl/eic/i ob arm ocier re/o/i, /uriA ocier att, bes/ei/e </«.<> Oac/i.

„vss Lo/>s/mà o/»s Moà4s Srsok lveri/sn."
Oa.s 11"er/t r.v/ em überaas be/ebreaües Oacü /ür /eües /a?a/e (lsäüebea,

soaa'e /ür a//e /(//era, c/as aabeü/ag/ em/i/ob/ea merüen /caaa. Ore/s />. I üb
ASAen Vore/aseae/uaA oc/er 2. öü Aer/ea /Vacbaabaie.

>t«g»ss /lso>sr, /laebbaaü/anA, Sa»s/.

13j OanK« LIsit litt iel» aa einer
NaKsàrallkliêit. Lein Nittsl
von diesöll vision, wsloko ieli
xrodierte, braokts mir siuiZor-
masssn OinàsrnnK. là war so
sàwaà, dass ioli stets das Rett
und 8tude lintsn musste, va
wurde mir anKsratsn, mià an
Vt. 8«I»»»Ià, V«Uvvi»v,
Hei.'»««»,, zu wenden, wslàsr
OmplàlunK ià?olAS leistete.
Lei Osbrauà dieser Koldss-
werten Dledizin konnte ià sàon
am zweiten ?aKö wieder olme
8àmsrzsn und lZlälmnzs essen,
so dass ià innsàalb 14 ?axsn
Agnz lierKöstsllt war und/sds
Arbeit vsrriàten kann. 8prsàs
Iknen kür die sorKkältiAe Ls-
kandlunA meinen ìisrzliàsn
Oank aus. .1. Okrist, Oemsinde-
rat. Ois Oàtkeit der Unter-
sekrilt des d. Okrist wird kis-
mit amtlià kszeuKt. Oäns-
krunnsn (8olotkurn), 24. Närz
1904. Oer Oeineindeainmann:
N. .l. OllK. (k 8265-8)

l^as
Noeliglanlseit
für alle l-eà.

(63

?kr S.so?r»nksn
versenden franko ASAsn Ilaànakms

dtto. S llo. il. Il>ilstis-lìdss»-8gissii

(oa. 60-70 leiàtdssàîldiKts 8tüoks
der feinsten toilette-Seiten). (4614
Lvrxmann St Oo., IVivdikon-Mrivk.
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